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Betrüger geben sich
als Handwerker aus
NEUSS (dia) Zwei mutmaßliche Trick-
betrüger haben sich am Mittwoch
nach Angaben der Polizei Zutritt zur
Wohnung einer 74-Jährigen in Grim-
linghausen verschafft. Die Männer
gaben sich in dem Mehrfamilien-
haus an der Pützstraße als Mitarbei-
ter der Stadtwerke aus. Unter dem
Vorwand, wegen eines Rohrbruchs
Arbeiten durchführen zumüssen, ge-
langten sie in dieWohnung.Während
die Seniorin im Badezimmer den
Duschhahn geöffnet halten sollte,
durchwühlten die Männer offenbar
Schränke. Als sie Verdacht schöpf-
te, waren die Unbekannten bereits
verschwunden. Nach bisherigen Er-
kenntnissen wurde nichts gestohlen.
Die Polizei sucht nach den beiden
etwa 1,70Meter großen, schwarzhaa-
rigen Männern. Einer trug eine Kap-
pe. Hinweise nimmt die Polizei unter
02131 3000 entgegen.

Radfahrerin bei
Unfall schwer verletzt

NORF (rls) Bei einem Verkehrsunfall
in Norf ist amDienstag eine Fahrrad-
fahrerin schwer verletzt worden. Das
meldet die Polizei. Demnach woll-
te eine 72-jährige Autofahrerin aus
Neuss gegen 14.25 Uhr an der Nie-
venheimer Straße nach rechts in die
Südstraße abbiegen. Dabei erfasste
sie nach ersten Erkenntnissen eine
48-Jährige, die mit ihrem Fahrrad die
Straßequerenwollte.DieRadfahrerin
wurde schwer verletzt in ein Kran-
kenhauas gebracht.

Unbekannte stehlen
Jeep aus Parkhaus

NEUSS (dia) Ein grauer Jeep Chero-
kee ist am Mittwoch nach Angaben
der Polizei aus einem Parkhaus des
Rheinpark-Centers an der Breslauer
Straße gestohlen worden. Das Auto
wurde zwischen 15 und 19 Uhr ent-
wendet.Der Jeephat eineDelle in der
Fahrertür und Lackabrieb am hinte-
renKotflügel.DasKennzeichen lautet
NE-AS 2345. Wie die unbekannten
Täter in dem Parkhaus vorgingen, ist
noch Gegenstand der Ermittlungen.
Hinweise an 02131 3000.

Platzkonzert auf dem
Pitter-un-Paul-Platz

ROSELLERHEIDE (-nau) Das Tambour-
corps Rosellerheide feiert am Sonn-
tag, 27. September, sein 120-jähriges
Bestehen. Und wie begeht ein viel-
fach gebuchter KlangkörperGeburts-
tag?Mit einemPlatzkonzert.Daswird
ab 10.30 Uhr auf dem Pitter-un-Paul-
Platzgegeben.Gleichsiebenbefreun-
dete Spielmannszüge und Musik-
vereine unterstützen die Gastgeber
dabei und erweitern das Konzert zu
einemmusikalischen Frühschoppen.
Für die Kinder wird ein eigenes Spie-
leprogrammangeboten.

Angriff auf 15-Jährige: Mutmaßlicher Täter legt Berufung ein
NEUSS (jasi) Zu einer Freiheitsstrafe
von zwei Jahren und zehn Monaten
war ein 51-Jähriger im März dieses
Jahres durch das Amtsgericht in
Neuss verurteilt worden. Der Mann
soll am 1. Oktober 2025 eine 15-Jäh-
rige in Norf schwer verletzt haben.
Gegen das Urteil wurde Berufung
eingelegt, am 30. September be-
schäftigt sich nun das Düsseldorfer
Landgericht mit dem Fall.
Für die junge Frau ist das Leben

seit jenem 1. Oktober nicht mehr
dasselbe. Die Jugendliche leidet
an einer behandlungsbedürftigen
posttraumatischen Belastungsstö-
rung. „Die Ereignisse wirken noch
erheblich nach. Das Leben hat seit-
her nicht mehr die gleiche, selbst-
verständliche Sicherheit“, sagt ihre

Rechtsanwältin Dagmar Loosen auf
Anfrage unserer Redaktion.
Rückblick: Es ist gegen 22 Uhr, als

ein bis dato unbekannter Mann der
15-Jährigen von der Bushaltestelle
Lessingplatz in Richtung Thomas-
Mann-Straße folgt. Er umklammert
sie von hinten, hält ihr den Mund
zu und ein Messer an den Hals. Auf
russischer Sprache fordert er sie
dazu auf, still zu sein. Als sie schreit,
wird ein Zeuge auf die Szenerie auf-
merksam, der durch lautes Rufen
auf sich aufmerksammacht. Im da-
rauf folgenden Gerangel zwischen
dem Angreifer und demOpfer erlei-
det die Jugendliche oberflächliche
Schnittverletzungen imHalsbereich
und eine tiefe Wunde am Oberarm.
Zu ihrem Glück gelingt es ihr, zu

entkommen und in ihr Elternhaus
zu flüchten.
Dank zahlreicher Hinweise konn-

te schnell einTatverdächtiger ermit-
telt werden. Der damals 50-jährige
Ukrainer wurde von der Polizei in
seiner Wohnung angetroffen, vor-
läufig festgenommen und zu einer
Polizeiwache gebracht.
Wie sich später herausstellte,

sollte es jedoch nicht der einzi-
ge Vorfall gewesen sein, der dem
Mann zur Last gelegt wird. Rund
zwei Wochen vor der Attacke auf
die 15-Jährige kam es nämlich zu
einem weiteren schockierenden Er-
eignis, das die Polizei damals bestä-
tigte: Es ist der Abend des 17. Sep-
tember, als eine 17-Jährige (zuvor
war sie am Lessingplatz in Norf ein-

gestiegen) in Rosellen aus dem Bus
steigt. Sekunden später bemerkt
sie, dass ihr ein dunkel gekleideter
Mann folgt. Die Aufforderung der
jungen Frau an ihren Verfolger, bit-
te zu verschwinden, sei von dem
Mann nur mit einem Lachen erwi-
dert worden.
Die junge Frau schaffte es letzt-

lich bis nach Hause, wo ihr Vater
den Unbekannten zur Rede stell-
te. Infolgedessen kam es zu einem
Gerangel, wie die Polizei damals
bestätigte. Recherchen unserer
Redaktion zufolge sorgte der Ver-
dächtige auch bereits im Rewe-
Supermarkt in Norf für derartiges
Unbehagen bei einer Mitarbeiterin,
dass die Leitung ein Hausverbot er-
teilte.

DerMannwar der 15-Jährigen von der Bushaltestelle Lessingplatz in Richtung
Thomas-Mann-Straße gefolgt. ARCHIV-FOTO: JASI
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VON CHRISTOPH KLEINAU

NEUSS Am Samstag öffnet der ehe-
malige Kaufhof am Konvent von 10
bis 15 Uhr noch einmal seine Türen.
Es wird das letzte Mal sein, bevor der
Umbau in dem Komplex beginnt,
den die Stadt im Jahr 2024 für elf
Millionen Euro gekauft hat. Bis 2029
sollen noch einmal 68 Millionen
Euro investiert und in dem Gebäu-
de ein breiter Nutzungsmix etabliert
werden. Zur Frage,wie sich die Stadt-
bibliothek als größter Nutzer dann
an dieser Adresse neu präsentieren
wird, sollen die Neusser am Samstag
noch einmal zu Wort kommen dür-
fen. Das ist ein wesentliches Anlie-
gen derVeranstaltung, die auch„Lust
auf das Projekt machen soll“, wie es
Meike Folkerts ausdrückt, die neue
Beigeordnete und Geschäftsführerin
der Neusser Bau- und Immobilien-
management GmbH (NBI).
Eine Lust ohne Reue, könnte man

sagen. Denn in der Gesellschafter-
versammlung der NBI konnte Niki
Lüdtke als Projektverantwortlicher
vergangene Woche vorrechnen, dass
der Konvent kein Millionengrab für
städtisches Geld werden wird. „Kon-
servativ gerechnet“, wie er sagt, gibt
der Managementplan drei entschei-
dende Zielmarken vor: Nach zehn
Jahren soll die Immobilie Gewinne
abwerfen, nach 25 Jahren soll das
letzte Darlehen getilgt sein – und
nach 30 Jahren darf die Stadt sogar
auf eine Rendite auf ihr eingesetztes
Eigenkapital in Höhe von 6,7 Pro-
zent rechnen. Böse Überraschungen
beim Umbau des vor 50 Jahren er-
öffneten Kaufhauses oder Folgen et-
waiger weiterer Zuspitzungen in der
(Welt-)Politik könnten diese Progno-
se allerdings gefährden, gibt der Pro-
jektleiter zu bedenken.
Die Modellrechnung fußt wesent-

lich auf zwei Entwicklungen. So
konnte erstens der Anfang des Jah-
res mit dem Nutzungsmix vorgelegte
Raumplan noch einmal etwas „aus-
geknautscht“ werden. Durch Ent-
scheidungen wie die, einen Teil der
Gebäudetechnik jetzt doch wieder
auf dem Dach zu platzieren, wurde
die Nutzfläche von 16.400 auf 18.800
Quadratmeter erhöht. Damit steigt
die Erlösprognose – konservativ kal-
kuliert – von 2,2 auf 3,4 Millionen

Euro Mieteinnahmen jährlich. Zwei-
tens kann die NBI große Fortschritte
bei dem Bemühen vermelden, für
den Nutzungsmix auch Mieter zu
finden.
Handelseinig ist dieNBImit einem

Lebensmittel-Vollsortimenter, der
im Erdgeschoss etwas mehr als 2200
Quadratmeter belegenwird. DenNa-
men hält Lüdtke zurück, bis dieTinte
unter dem ausverhandelten Miet-
vertrag trocken ist. Diesem räumt
der Stadt auch ein Mitspracherecht
in der Frage ein, wie sich der Markt
– drinnen wie draußen – entlang der
Front zur Niederstraße präsentiert.
Ziel ist und bleibt, eine Art Markthal-
lensituation zu schaffen.
„Auf diesen Ankermieter hinzu-

arbeiten, hat Zeit gekostet“, sagt
Lüdtke, der abermit dieser Entschei-
dung auch den Flächenzuschnitt der
weiteren Handelsnutzung im Erd-

geschoss fix machen kann. Für ein
Ladenlokal an der Ecke zumKonvent
mit 350QuadratmeternFläche liegen
Interessenbekundungen von drei
HändlernausdenSektorenModebe-
ziehungsweise Schuhevor, sagt Lüdt-
ke, der sich auch freuenwürde, wenn
das holländische Blumengeschäft im
Kaufhof nach dem Umbau dorthin
zurückkehrt. Dem Inhaber wie auch
dem Betreiber des letzten Lokals im
Komplex wurde aber zunächst ein-
mal zumOktober gekündigt.
Gastronomie (mit Zugang vom

Konvent) und Freizeit sieht das Nut-
zungskonzept ebenfalls im Erdge-
schoss vor, undzwar auf rund450be-
ziehungsweise 1500 Quadratmetern
Fläche. Aktuell verhandelt die NBI
mit einem Interessenten, der beide
Ladenlokale haben und unter dem
Schlagwort Eatertainment – also Es-
sen und Erlebnis – verbinden möch-

te, sagt Lüdtke. Dieser Cluster soll
auchhelfen,mehrLeben indieAchse
von der Niederstraße zumMeererhof
zu bringen.
Als abgeschlossen darf die Ver-

marktung der sechs Arztpraxen gel-
ten, die mit 2860 Quadratmetern die
Hälfte des ersten Obergeschosses
füllen. Interesse hättenNeusser Ärzte
unterschiedlicher Disziplinen geäu-
ßert, sagt Lüdtke, „die einen echten
Veränderungswunsch haben“. An-
ders sieht esnochmitderVermietung
der Büros eine Etage darüber aus, für
die 2100 Quadratmeter vorgesehen
sind. Vielleicht werde man da noch
etwas umsteuern, sagt Lüdtke, am
Nutzungsmix werde aber nicht mehr
gerüttelt.
Das betonen er undMeike Folkerts

auch mit Blick auf die Bürgerinfor-
mation amSamstag (26.), bei der sich
Besucher auch von „ihrem“ Kaufhof

endgültig verabschieden können.
Im Erdgeschoss und der Etage dar-
über werden die NBI und das Team
der Stadtbibliothek, die ihr Angebot
künftig im ersten und zweiten Ober-
geschoss auf fast 5000 Quadratme-
tern ausbreiten darf, Einblick in die
Pläne dafür geben. Und sie nehmen
Anregungen und Ideen zur Stadtbib-
liothek der Zukunft auf. „Wir wollen
erfahren, was sich die Zielgruppen
wünschen“, sagt Folkerts.
Dazu gibt es auch Führungen auf

den Balkon im am Samstag ansons-
ten ausgesparten zweiten Oberge-
schoss. Auf das Dach, wo die Bü-
cherei neben einem – separat zu
erreichenden – Café und einem Ver-
anstaltungsraum einen kleinen Le-
segarten bekommen wird, darf am
Samstag niemand mitgenommen
werden. Das wäre dann doch zu ge-
fährlich.

Die Stadt meldet Erfolge
bei der Suche nach Mie-
tern für den ehemaligen
Kaufhof. Eine Modellrech-
nung lässt sogar eine
Rendite erwarten. Vor
dem großen Umbau
eröffnet das Haus am
Samstag noch einmal –
denn dann haben die
Bürger das Wort.

Details sind noch offen, aber so in etwawird sich der alte Kaufhof nach seinerMetamorphose vomBüchel aus präsentieren. Deutlich erkennbar sind die Büche-
reiräume im ersten und zweiten Stock und die Dachterrassemit Café und Lesegarten. Am hinteren Ende des großen Komplexes erhebt sich ein sechsstöckiges
Wohngebäudemit 43Wohnungen. GRAFIK: NBI

DiePräsentationWenndieBeigeord-
neteundNBI-GeschäftsführerinMei-
keFolkertsAnfangOktoberzur Immo-
bilienbörseExpoRealnachMünchen
fährt,hatsieauchdiePlänezumUm-
baudesKaufhofs imGepäck–obwohl
dafürkein Investorgesuchtwird. „Wir
wollendieVielseitigkeitvonNeusszei-
genunddieStadtalsStandortpräsen-
tieren,dereinenZugnachvorneent-
wickelt“, sagtsiezurErklärung.

DerZeitplanAbOktoberbeginnt
dieEntkernungdesaltenKaufhau-
ses.WasfürdiespätereNutzungnicht
mehrbenötigtwird, fliegt raus.Schon
dieserRückbau(samtEntsorgung)
wirdeinensiebenstelligenBetragkos-
ten. ImDezembersollderBauantrag
fürdasGesamtvorhabeneingereicht
werden.EineentscheidendeVerän-
derungaberwirderst imSpätsommer
2027zubeobachtensein:Dannfällt
derBürohausturm,derPlatzmacht für
einsechsstöckigesWohnhausmit43
Wohnungen.

Bauantragwird im
Dezember eingereicht

INFO

Seit Schließung
der Galeria Kauf-
hof wird der
Komplex kaum
noch genutzt.
Der Florist und
der Betreiber ei-
nes Lokals im
Erdgeschoss ha-
ben jetzt auch
die Kündigung
erhalten. ARCHIV-

BILD: JASI
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